
 

Kinder ernten Wissen 

Eröffnung des Bildungsprojekts „GemüseAckerdemie“ an unserer Schule 

 

Vor kurzem feierten Schülerinnen und Schüler der dritten Klassen gemeinsam mit 

Vertretern der AOK Bayern und der GemüseAckerdemie, Bürgermeister Lehrmann, 

der Elternbeiratsvorsitzenden sowie ehrenamtlichen Unterstützern den Start ihres 

besonderen Lernprojekts mit einem fröhlichen Fest. 

 

Den Auftakt der Feier gestalteten die Kinder mit einem selbst verfassten Gedicht und 

dem Heinrich-Kirchner-Lied. Schulleiterin Beatrice Landgraf-Wallrapp begrüßte die 

Gäste und würdigte die Bedeutung des Schulackers für den Unterricht. "Mindestens 

einmal in der Woche hegen und pflegen die Kinder ihr Gemüse und erfahren dabei 

viel über frische naturbelassene Nahrungsmittel und gesunde Ernährung“, freute sich 

die Rektorin. Sie dankte der Lehrerin Eva Philipp, die das Projekt als 

Schulkoordinatorin mit großem Engagement begleitet. Ebenso würdigte sie die 

Unterstützung der Familie Möller-Nehring, die mit Traktor und Fräse die Vorarbeiten 

für die Ackerfläche übernommen hatte. 

 

Eine Vertreterin der AOK Bayern, gab den symbolischen Startschuss. Sie 

durchschnitt ein rotes Band und eröffnete den Schulacker offiziell. Dankenswerter 

Weise fördert die AOK Bayern das Bildungsprogramm „GemüseAckerdemie“ an der 

Schule für die kommenden vier Jahre. Ohne diese großzügige Unterstützung wäre 

das neue Lernangebot nicht möglich gewesen. 

 

Bis zur Eröffnung waren umfangreiche Arbeiten erforderlich. Das Gelände musste 

vorbereitet, die Grasnarbe aufgebrochen und die Beete angelegt werden. Seit April 

säen, pflanzen, jäten und gießen die Drittklässler regelmäßig und erleben dabei 

hautnah, wie aus kleinen Samen frisches Gemüse wächst. Auf den Beeten gedeihen 

inzwischen verschiedene Gemüsearten, die die Kinder bis zur Ernte pflegen und 

später essen dürfen. 

 

Der Schulacker ist fester Bestandteil des Unterrichts. Die Kinder erfahren, wo 

Lebensmittel herkommen, wie viel Arbeit in ihrem Anbau steckt und warum ein 

bewusster Umgang mit Natur und Lebensmitteln wichtig ist. Das Bildungsprogramm 

verbindet praktisches Arbeiten mit Themen wie gesunder Ernährung, Nachhaltigkeit 

und Umweltbildung. Außerdem entwickeln die Schülerinnen und Schüler nicht nur 

Verständnis für ökologische Zusammenhänge, sondern auch 

Verantwortungsbewusstsein für die Natur.  

 

Beim anschließenden Rundgang führten die Kinder ihre Gäste über den Schulacker. 



Sie erklärten ihre Beete und berichteten von ihren ersten Erfahrungen als 

Gemüsegärtner.  

Der Schulacker ist für unsere Schule weit mehr als ein Garten – er ist ein grünes 

Klassenzimmer, in dem Lernen mit Kopf, Herz und Hand gelingt. 


